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Nr. 622
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Dienstag Schnitzeltag
Mittwoch Pizzatag
Donnerstag Pastatag

8,90 €
7,50 €
7,90 €

Sälzerstr. 74 • Bad Orb • 06052 9276405 
Spessartstr. 2 • Kassel •06050 9796710
Dienstag bis Sonntag von 
11 bis 14.30 Uhr und ab 17 bis 24 Uhr

(ausgenommen hausgemachte Pasta)
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Zum Titelbild:

Bad Orb. Im Urlaubsmagazin 2020 
präsentiert die Bad Orb Marketing 
GmbH auf 46 Seiten die Kurstadt 
für die kommende Saison. Komfor-
table Hotels, gemütliche Pensionen 
und moderne Ferienwohnungen 
werden vorgestellt, Pauschalreisen 
offeriert sowie neue Aktivangebote 
beworben. 
In den Fokus rückt vor allem die me-
dizinische Kompetenz der Kurstadt. 
Das mächtige Freiluft-Inhalatorium im 

Kurpark, das in den Sommermonaten 
eine gesunde frische Meeresbrise 
erzeugt und die Toskana Therme, in 
der die Gäste nicht nur in der warmen 
wohltuenden Sole, sondern auch in 
Musik und Licht baden. 
Ebenso finden Interessierte alle 
Informationen zu den Badeärzten, 
den Reha-Kliniken und den unter-
schiedlichen Behandlungs- und The-
rapiemöglichkeiten, die Bad Orb als 
moderner Gesundheitsstandort bietet. 
Die historische Altstadt mit ihren 
vielseitigen Einkaufsmöglichkeiten 
wird ebenso vorgestellt wie das Wan-
derwege- und MTB-Tourennetz mit 
Flowtrail und der neuen E-Bike-Lade-
Infrastruktur von „Wald erFahren“ 
sowie die zahlreichen Freizeit- und 
Veranstaltungsangebote.
Der Katalog ist kostenlos bei der 
Tourist-Information unter 06052-
83-0 oder unter www.bad-orb.info 
erhältlich.

Neues „Urlaubsmagazin 2020“ ist eingetroffen
Tipps und Infos rund um Kur, 
Gesundheit und Aktivurlaub
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Benötigt: Kenntnisse zur Schätzung von
Grundstücken, Immobilien und im Erbrecht
Ortsgericht Bad Orb sucht Verstärkung
Bad Orb (BO/hk). Für das Orts-
gericht Bad Orb wird die Bestellung 
eines neuen Ortsgerichtsmitgliedes 
erforderlich. Das neue Ortsgerichts-
mitglied soll nach Möglichkeit im 
Verhinderungsfall den Ortsgerichts-
vorsteher vertreten. 
Ortsgerichte sind Hilfsbehörden der 
Justiz. Ihnen obliegen die durch Ge-
setz näher bezeichneten Aufgaben 
auf dem Gebiet der freiwilligen Ge-
richtsbarkeit und des Schätzungs-
wesens. Bewerber sollten deshalb 
über Kenntnisse zur Schätzung von 
Grundstücken, Immobilien und 
Kenntnisse im Erbrecht verfügen.
Zu Ortsgerichtsmitgliedern dürfen 
nur Personen ernannt werden, die 
allgemeines Vertrauen genießen 
sowie unbescholten und lebenser-
fahren sind. Ortsgerichtsmitglieder 
sind Ehrenbeamte und müssen nach 
ihrer Persönlichkeit und ihren Fähig-
keiten für das Amt geeignet sein. 
Als Dienstaufwandsentschädigung 

steht ihnen ein Anteil an den verein-
nahmten Gebühren zu. Gemäß § 7 
Ortgerichtsgesetz werden die Orts-
gerichtsmitglieder auf Vorschlag der 
Gemeinde vom Direktor des Amts-
gerichts auf die Dauer von zehn 
Jahren ernannt. Die Gemeinde hat 
hierzu dem Amtsgericht die Perso-
nen vorzuschlagen, auf die mehr als 
die Hälfte der gesetzlichen Zahl der 
Gemeindevertreter entfallen sind. 

Personen, die sich für das Amt der 
Ortsgerichtsschöffin/des Ortsge-
richtsschöffen interessieren, werden 
gebeten, bis spätestens 10. Februar 
ihre formlose schriftliche Bewerbung 
bei dem Magistrat der Kurstadt Bad 
Orb, Zentrale Dienste, Frankfurter 
Straße 2, 63619 Bad Orb, einzu-
reichen. Für weitere Auskünfte und 
Fragen können sich Interessierte 
an Stefan Schreiber, Tel-Nr. 06052 
86121, E-Mail: stefan.schreiber@
bad-orb.de wenden.

Am 6. Februar:
Kostenfreie
Energieberatung
Bad Orb (BO/hk). Einmal mo-
natlich findet in Bad Orb die Ener-
gieberatungssprechstunde der 
Hessischen Energiespar-Aktion 
(HESA) statt. Die bis zu einstündigen 
Beratungstermine sind für Bürgerin-
nen und Bürger kostenfrei.
Es werden Fragen zu Wärmedäm-
mung, Erneuerung von Fenstern 
und Haustüren, moderne Hei-
zungstechnik, Fördermöglichkei-
ten, Stromsparen im Haushalt, 
Solarstrom, Wirtschaftlichkeit von 
energetischen Maßnahmen und 
Wohngesundheit (z.B. Schimmel) 
beantwortet. 
Carsten Herbert von der HESA wird 
sich auch auf spezielle Fragestel-
lungen vorbereiten, diese können 
vorab angemeldet werden. Die 
Termine finden jeweils am ersten 
Donnerstag im Monat ab 14 Uhr 
im großen Sitzungszimmer des 
Rathauses statt. Anmeldung bei 
Helga Krämer, Tel. 06052 86127, 
helga.kraemer@bad-orb.de oder 
persönlich an der Information der 
Stadtverwaltung.

Samstag, 15. Februar 
Fährten und 
Spuren lesen
Bad Orb / Biebergemünd (bs). 
Kann man Trittsiegel von Hirsch und 
Sau voneinander unterscheiden? 
Wie sehen Hinterlassenschaften von 
Wildtieren aus und wie hören sich 
ihre Laute an?

Am Samstag, 15. Februar, beginnt 
das Naturparkjahr mit einer span-
nenden Fährten- und Spurensuche. 
Treffpunkt ist um 14 Uhr auf dem 
Parkplatz an der B 276 zwischen 
Biebergemünd-Wirtheim und der 
Autobahnauffahrt Bad Orb (von 
Richtung Bad Orb kommend vor 
der Firma Engelbert Strauss). Die 
Führung ist geeignet für Familien 
mit Kindern ab sechs Jahren und 
dauert rund drei Stunden. Die Teil-
nahme kostet fünf Euro pro Person. 
Anmeldungen nimmt die Natur-
park-Geschäftsstelle, Telefon 06059 
906783, E-Mail info@naturpark-
hessischer-spessart.de oder Natur-
parkführer Rudolf Ziegler, Telefon 
06051 73987 entgegen.

Weitere Informationen und Ter-
mine sind im Internet unter www.
naturpark-hessischer-spessart.de 
zu finden. 

„Zitronengold“ – was für ein außer-
gewöhnlicher und schöner Name für 
ein Geschäft im Orber Künstlerviertel, 
dachte ich mir und wollte es genauer 
wissen (Quellenring 12). Inhaberin 
Frederike Schürenkämpfer (links im 
Bild) erläutert mir ihr erfolgreiches 
Konzept. Im „Zitronengold“ sucht 
sich der Kunde 
Keramikrohlinge 
aus einem reichen 
Sortiment aus und 
bemalt diese mit 
ungi f t igen Ke-
ramikfarben. Im 
Anschluss wer-
den die Rohlinge 
glasiert und ge-
brannt, ehe sie 
nach einer Woche 
abgeholt werden können. Schüren-
kämper: „Mit Hilfe von Vorlagen, 
verschiedenen Techniken, persönlicher 
Unterstützung und wundervolle Farben 
wird jedes Stück zum Meisterwerk“. 
Was verstehe ich? Das ist eine prima 
Ausgangslage für ein gemeinsames 
Projekt! Frederike Schürenkämpfer 
(auf dem Bild mit zwei Kundinnen) 
wurde übrigens im Vorjahr mit dem 
Hessischen Staatspreis für Kunsthand-
werk ausgezeichnet. 
Geschlagene zehn Minuten war ich 
gerade zurück vom Ausfahren mei-
nes „Blättche“ (Motto: „Hier fährt der 
Chef noch selbst...“), als das Telefon 
klingelte. „Bekomme ich noch nen 
Platz oder ist schon alles voll?“ Thema: 
Speed-Dating für I-Geplaggte. 
Natürlich war noch Platz. Zu diesem 
Zeitpunkt. Was aber in den darauf fol-
genden Tagen an Anrufen, Mails oder 
über Facebook auf mich hereinbrach, 
signalisierte mir vorsichtig, dass ich 
wohl bei vielen Lesern einen Nerv ge-
troffen hatte. Um es kurz zu machen: 
Ein erstes zwangloses Treffen ist am 
Donnerstag, 13. Februar, im „Piccole 
Gioie“ (ehemals Weisses Ross), Beginn 
ist um 18 Uhr. Unterstützt werde ich 
von Sylvia Schulz (Kontakt: 06052 
900763). Interessenten können sich 
bei ihr oder alternativ bei mir (0172 
6612032) melden und anmelden, der 
Platz ist beschränkt. Auf das „Piccole 
Gioie“ entfielen übrigens 100 Prozent 
der Orts-Vorschläge (1 Vorschlag 
– 100 Prozent). Ein entspanntes Wo-
chenende wünscht Ihnen allen

Ihr Ralf Baumgarten
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Zur Sudpfanne
NEU: Samstag und Sonntag 
„Orber FRÜHSCHOPPEN“ 
ab 11 Uhr
Obertorstr. 4, Bad Orb
Tel.: 06052 919945

Auf den Punkt
Unseren Wald er-
halten und wie-
deraufbauen !
Unseren Wald als 
bedeutendes Öko-
system zu erhalten 
und die Schäden 
der letzten Jahre zu 
beseitigen, ist eine 

große Herausforderung und eine 
gesamtgesellschaftliche Aufgabe. 
Die hessische Landesregierung wird 
bis 2023 insgesamt 200 Millionen 
Euro für den Wiederaufbau des 
Waldes investieren. Sie hilft unter 
anderem privaten und kommunalen 
Waldeigentümern, die mitunter er-
hebliche Schäden durch Stürme und 
Trockenheit bewältigen müssen. Als 
Sofortmaßnahme unterstützt das Land 
die Betroffenen bei Aufräumarbeiten 
und Aufforstung mit fünf Millionen 
Euro jährlich. Bis 2023 werden in die-
sem Bereich insgesamt 25 Millionen 
Euro fließen. Darüber hinaus wird ein 
Härtefallfonds eingerichtet, mit dem 
Waldbesitzer ihrer Verkehrssiche-
rungspflicht nachkommen können. 
Er ist zunächst mit einer Million Euro 
ausgestattet. (Für die Schadensbe-
seitigung im Hessischen Staatswald 

erhält der Landesbetrieb Hessen 
Forst jährliche Mittel in Höhe von 20 
Millionen Euro für die Jahre 2018 und 
2019. Ab 2020 werden jährlich 30 
Millionen Euro bereitgestellt.)
Das von der Landesregierung initiierte 
Mitmach-Programm „Unser Wald“ er-
möglicht allen Interessierten unseren 
Wald sinnvoll und zielgerichtet wieder 
aufzubauen und damit seine Zukunft 
zu sichern. Das Projekt „Unser Wald“ 
fußt auf zwei Säulen: Einer Spenden-
aktion und einer Baumpflanzaktion. 
Bürgerinnen und Bürger können 
zugunsten des heimischen Waldes 
spenden. Auch Firmen können sich 
durch Sponsoring an diesem Projekt 
beteiligen. Anmeldungen zu den 
Baumpflanz-Aktionen sind über die 
Internet-Seite des Landesbetriebs  
www.hessen-forst.de. möglich.
Auch für die Stadt Bad Orb mit ihrem 
Stadtwald  auf einer Fläche von 2280 
Hektar, der ein wichtiger Naherho-
lungsraum und Standortfaktor für den 
Gesundheitstourismus ist, ergeben 
sich im Rahmen der geschilderten Pro-
gramme Beteiligungsmöglichkeiten, 
die wir gemeinsam nutzen sollten. 
Unser Wald muss es uns wert sein!
Michael Reul, MdL Landtagsabge-
ordneter der CDU, Bad Orb

Bad Orb (kw). Die ersten Kon-
takte zwischen dem spanischen 
Bikehersteller, dessen Deutschland-
Niederlassung nahe Bad Orb liegt, 
und der Bad Orb Kur GmbH wurden 
2019 beim fünften „Deutschen 
Mountainbike-Tourismusforum“ 
geknüpft.
Steffen Krill, Marketmanager BH 
BIKES Deutschland, in einer Pres-
semitteilung: „Ich beobachte schon 
seit geraumer Zeit die Aktivitäten in 
Bad Orb und Umgebung. Für mich 
als Kind des Spessarts und als Mar-
kenverantwortlicher für Deutschland 
ist das Engagement, der Ideenreich-

tum und die Organisation rund um 
die verschiedenen Projekte, die Bad 
Orb mit seinen Partnern in den letz-
ten Jahren auf die Wege gebracht 
hat, absolut vorbildlich. Durch die 
räumliche Nähe unserer deutschen 
Niederlassung zu Bad Orb sowie 
unsere persönliche Leidenschaft für 
den Radsport, möchten wir gerne 
ein Teil davon sein und mit den 
Tourismusverantwortlichen unsere 
Heimat mit einigen gemeinsamen 
Projekten in den nächsten Jahren für 
noch mehr Biker interessant gestalten 
und bekannter machen.”
Auch der Geschäftsführer der Bad 

Orb Kur GmbH, Dr. Dirk Thom, freut 
sich sehr auf die zukünftige Zusam-
menarbeit: „Mit BH BIKES haben wir 
einen kompetenten internationalen 
Partner gefunden, um den (E-)Bike-
Tourismus in unserer Region weiter 
auszubauen und zu stärken sowie 
bereits bestehende Projekte weiter 
entwickeln und neue Aufgaben ins 
Auge fassen zu können. Wir sind 
sicher, dass diese Kooperation auf 
vielfältige Weise zur Etablierung 
des Bike-Tourismus in der gesam-
ten Destination Spessart beitragen 
wird. Damit auch unsere Gäste die 
herrliche Landschaft und Natur im 
Spessart auf hochwertigen Zweirä-
dern erkunden können, übernimmt 
ein Partnerunternehmen vor Ort den 
Verleih von BH BIKES“.
Bad Orb engagiert sich bereits seit 
geraumer Zeit im MTB-Bereich in 
dieser wald- und trailreichen Region 
im Herzen Deutschlands. So wurde 
gemeinsam mit dem Naturpark 
Spessart in den vergangenen Jah-
ren ein umfassendes Wegenetz mit 
insgesamt 22 Touren von über 650 
km Strecke und 14.500 Höhen-

metern speziell für Mountainbiker 
entwickelt.
2017 wurde mit der Eröffnung des 
Flowtrails Bad Orb ein weiterer Mei-
lenstein gesetzt, welcher jede Woche 
zahlreiche regionale sowie auch 
überregionale Mountainbike-be-
geisterte Besucher anzieht. Im letz-
ten Jahr wurde zudem in Bad Orb 
das Mountainbike-Tourismusforum 
unter dem Motto “Flow” mit über 
150 Fachbesuchern durchgeführt.
Auch das konstant wachsende The-
ma eMTB / eBIKE haben die Macher 
in Bad Orb im Blick. So sind direkt 
am Flowtrail sowie vor der Tourist-
Information eBIKE-Ladestationen 
installiert worden. Weitere Projekte 
sind in der Planung.

Bad Orb und „BH BIKES“ starten eine Kooperation
Kur GmbH: Freude über Premiumpartner-
schaft mit baskischen Fahrradhersteller
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Über 50 Jahre Feuerschutzbedarf

Wächtersbach (eb). Zum Auftakt 
des neuen Jahres zieht die Grüne 
Liste Wächtersbach im Rückblick ein 
positives Fazit: Einige Ziele wurden 
erreicht, wichtige „Grüne Themen“ 
stehen zudem in der öffentlichen 
Diskussion. „Der Ausblick für 2020 
ist hoffnungsvoll.“
Eva Bonin, Vorsitzende der Grünen-
Fraktion: „Seit Beginn ihrer politi-
schen Tätigkeit legen die Grünen 
einen hohen Wert auf Nachhaltig-

keit, im abgelaufenen Jahr konnten 
sie das nun auf unterschiedlichen 
Ebenen demonstrieren. Ein herausra-
gendes Ereignis war dabei der von ihr 
veranstaltete „Kostenlos-Flohmarkt“ 
im Mai, auf dem Wächtersbacher 
vormittags gebrauchte, aber gut 
erhaltene Waren abgeben konnten. 
Vieles davon fand später am Tag ei-
nen neuen Besitzer – alles kostenlos.“
Auch in der Lokalpolitik seien Erfolge 
zu vermelden, so Bonin: Auf Antrag 
der Grünen hin trat Wächtersbach 
dem Programm „MKK Blüht“ bei, 
das sich dem Schutz der Naturvielfalt 
widmet. Aus den täglichen Nach-
richten nicht mehr wegzudenken, 
ist der Klimaschutz nun parteiüber-
greifend ein anerkanntes Ziel in der 
Stadt. Kritisch begleitet die Grüne 
Liste darüber hinaus Bauleitplanung 
und Regionalplanung, insbesonde-
re im Hinblick auf Umweltschutz, 
Klimaschutz und Nachhaltigkeit – 
„ein wichtiger Punkt für die weitere 
Arbeit.“
Weiterhin wird die Grüne Liste auf 
Sachpolitik setzen und mit Ver-
anstaltungen einen Schwerpunkt 
auf gemeinsames nachhaltiges 
Handeln legen. Dazu gehöre ein 
Naturschutzstammtisch, eingerichtet 
im vorigen Jahr. Darin treffen sich 
Vertreter zahlreicher Verbände, 
Behörden und Vereine, um ge-
meinsame Lösungen für besonders 

kritische lokale Themen in Sachen 
Naturschutz zu entwickeln. Weiter-
hin planen die Grünen, verschie-
dene Informationsveranstaltungen 
auszurichten und den erfolgreichen 
„Kostenlos-Flohmarkt“ im Juni er-
neut durchzuführen. 
Die Grünen Wächtersbach laden in 
diesem Zusammenhang  zur nächs-
ten offenen Fraktionssitzung ein.
„Am Mittwoch, 5. Februar, 19 Uhr 
im Gasthof „Zur Quelle“ in Aufenau, 
sind alle eingeladen, die mehr über 
uns und unsere politische Arbeit er-
fahren wollen, die uns Anregungen 
und Ideen mit auf den Weg geben 
wollen. An diesem Abend wollen 
wir die Themen, die uns auch 2020 
beschäftigen werden, vorstellen und 
im größeren Kreis erörtern“, so Eva 
Bonin. Und weiter: „Diese Einladung 
richtet sich auch an alle, die sich aktiv 
bei uns einbringen wollen. Wir su-
chen Mitstreiterinnen und Mitstreiter 
– Junge und Alte, Männer und Frauen 
– die an der sachlichen Auseinander-
setzung mit grünen Wächtersbacher 
Themen interessiert sind: aktiver 
Klimaschutz, transparente Politik in 
und für Wächtersbach und last but 
not least politische Erneuerung.“

Offene Fraktionssitzung am Mittwoch, 5. Februar:
MitstreiterInnen gesucht für sachliche 
Auseinandersetzung mit grünen Themen

Biebergemünd (ab). Die Mit-
glieder und Freunde der ‚Harmo-
nie-Chöre’ zu ihrer traditionellen 
Winterwanderung. Zwar ohne den 
ersehnten Schnee, dafür begleitet 
von den Strahlen der Wintersonne 

Winterwanderung der „Harmonie-Chöre“
Auf Schusters Rappen nach Eidengesäß

begaben sich über 40 Aktive auf 
die Strecke und Petrus blieb den 
Teilnehmern während der gesam-
ten Tour wohl gesonnen. Vom 
Startpunkt in der Ortsmitte führte 
der Weg in Richtung Lanzingen, zu-
nächst entlang des ‚Spessartbogens’ 
bis nach Breitenborn und schließlich 
in den kleinsten Biebergemünder 
Ortsteil Lützel. Nun hatten die 
Wanderer zwei mittlere Steigungen 
zu bewältigen, bis sie schließlich 
den ‚Tour-Gipfel’, die ‚Breitenbor-
ner Höhe’ erreichten. Von dort aus 
waren es dann nur noch wenige 
Kilometer, die hinab nach Linsen-
gericht-Eidengesäß, dem Zielort 
führten. Dort wurde die Gruppe 
bereits von den Wirtsleuten des 
Gasthauses ‚Dorfkrug’ erwartet. In 
der gemütlichen Gaststube gesell-
ten sich weitere Vereinsmitglieder 
und Freunde der ‚Harmonie-Chöre’ 
hinzu. Nachdem die hungrigen Mä-
gen gefüllt und die durstigen Kehlen 
befeuchtet waren, wurde natürlich 
noch ausgiebig dem Vereinszweck 
gefrönt und so manches bekannte 
Lied angestimmt. So klang der ge-
lungene Wandertag in angeregter 
Atmosphäre aus und auch für eine 
gemeinsame entspannte Heimkehr 
nach Kassel per Bus war gesorgt.
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Bad Orb (kk/ks). Seit einigen Jah-
ren wird Künstlern aus Bad Orb und 
der Region im alten Rathaus – Kur-
Info – die Möglichkeit gegeben, ihre 
Arbeiten zu präsentieren. Nachdem 
mehrere Monate Bilder der Malerin 
Susanana Infurna Buscarino aus Ha-
nau zu sehen waren, schmücken jetzt 

Fotografien von Bernd Schreiber die 
Wände. Der ambitionierte Fotograf 
aus Linsengericht zeigt einige sei-
ner faszinierenden großformatigen 
Arbeiten. 
Seine Kunst widmet er vor allem 
der Natur und Tierwelt, wobei seine 
große Leidenschaft der Unterwas-
serfotografie gilt. Hier bestechen 
besonders die Makrofotografien, die 
dem Betrachter ungeahnte Einblicke 
in die Unterwasserwelt ermöglichen.
Mit seinen Arbeiten möchte er das 
Schützenwerte und Schöne der, oft 
durch Umwelteinflüsse bedrohten, 
sensiblen Welt aufzeigen. Eine Viel-
zahl seiner Arbeiten begeisterten 
schon vor zwei Jahren die Besucher 
der Bad Orber Kunstausstellung 
„Dialog der Elemente“ im Gartensaal 
der Konzerthalle. Schreiber präsen-
tierte 2019 im Gartensaal seine 
mit viel Liebe zum Detail erstellten 
Fotografien als Fotoabzüge in un-
terschiedlichen Größen sowie über 
mehrere Bildschirme. In der Ende des 
Jahres 2019 eröffneten Ausstellung 
in den Fluren des alten Rathauses 
zeigt Schreiber faszinierende Fo-
tografien, welche in der gezeigten 

UNTER NEUER LEITUNG 
UND MIT NEUEM AMBIENTE
DEUTSCHE UND INTERNATIONALE KÜCHE
WIR FREUEN UNS AUF IHREN BESUCH!

Wir sind täglich von 17 bis 23 Uhr für Sie da.

Sauerbornstraße 14 – 63619 Bad Orb
direkt am Gradierwerk * Parkplätze vorhanden

Telefon Restaurant: 06052 6029334
E-Mail: info@hotel-loroesch.de

LORÖSCH
RESTAURANT-BAR

Form nicht „nur“ als Raumschmuck 
dienen, sondern zudem eine ganz 
andere Aufgabe erfüllen können. 
Es handelt sich um Schall-absor-
bierende Bilder. Sie bestehen aus 
drei Schichten, dem Schallabsorber, 
einem speziellen Schaumstoff, dem 
Schattenfugenrahmen und einer 
Gewebemembran, welche mit der 
Fotografie von Schreiber bedruckt 
ist. Mit diesen von Schreiber ent-
wickelten schallabsorbierenden 
Bildern läßt sich die Akustik, und 
damit der Wohlfühlfaktor in Räumen 
maßgeblich verbessern. Größe/
Format und Dicke der Bilder werden 
je nach Bedarf individuell ermittelt. 
Da das Bedrucken der Membran die 
kostengünstigste Komponente des 
Gesamtkunstwerkes „Schall-absor-
bierendes Bild“ ist, kann das Motiv 
mit kleinem finanziellen Aufwand 
neuen Anforderungen angepasst 
werden. Die Ausstellung in den 
öffentlich zugänglichen Fluren ist 
während der Öffnungszeiten der 
Kur-Info zu besichtigen.

Ausstellungswechsel in der Kur-Info
Fotograf Bernd Schreiber zu Gast

Zwei der faszinierenden Unterwasseraufnahmen von Bernd Schreiber. 

Bad Orb (wh). Die Turnverein-
Senioren trafen sich im Hotel Wei-
denau. Nach der Begrüßung durch 
Seniorenobmann Wilfried Herold (2. 
von links), der auch das Gedicht von 
Richard Kleespies „Mit Gott ins Neue 
Jahr“ vortrug, folgten die Neujahrs-
Singer.
Herold: „Leider kommen kaum noch 
Kinder am Neujahrstag an die Haustür. 
Damit dieser alte Orber Brauchtum 
nicht ganz ausstirbt, versuchen wir 
jedes Jahr, bei der Neujahrsveran-
staltung Kinder für das Singen zu 
gewinnen“. Sarah Senzel und Philipp 
Strauß erfüllen diese Aufgabe immer 
mit Bravour. Die Senioren freuen 
sich sehr darüber und sind dankbar, 
was auch das gesammelte Geld im 
Körbchen zeigt.
Bereits zum dritten Mal war er zu Gast 
bei den TV-Senioren, der bekannte 
Sommelier, ehemalige Steigenber-
ger Hoteldirektor und Mitglied bei 
Slow Food Deutschland: Carmine 
Pecoriello (im Bild links). Gesunde 
Ernährung im Alter war diesmal 
Inhalt seines Vortrages. Wie kommt 
es überhaupt, dass die Menschen im 
Mittelmeerraum nicht nur sehr alt 
werden, sondern auch gesund, vital 
und leistungsfähig bis ins hohe Alter 

bleiben? Statistiken belegen, dass 
die Menschen im Mittelmeerraum 
die höchsten Lebenserwartungen in 
Europa haben und die niedrigste Rate 
an Herz-und Kreislauferkrankungen, 
Schlaganfällen, Diabetes und Krebs 
haben. Dazu trägt eine ausgewogene 
Mischkost mit Olivenölen, ballaststoff-
reichen Produkten wie Hülsenfrüch-
ten, Gemüse, Fisch, Nüssen und Obst 
als Dessert bei.
Verkosten durften die Senioren ein 
extra für die Veranstaltung frisch 
gepresstes Olio Extravergine di Oliva 
„Ravece-Novello“.
Die Senioren honorierten den Spit-
zenvortrag von Pecoriello mit einer 
Spende, welche den Kindern des 
Martinus-Fördervereins für „Essen für 
Kinder“ zu Gute kommt.
Alaaf und Helau heißt es bei der 
nächsten Veranstaltung der TV-
Senioren am Montag, 17. Februar, 
um 14.30 Uhr im Café Kowalski.

TV-Senioren begrüßen das Neue Jahr
Carmine Pecoriello referierte über 
gesunde und mediterrane Ernährung
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Bad Orb (ce). Der Geselligkeitsver-
ein Viktoria Bad Orb e. V. präsentiert 
die Veranstaltungen in der Kamapa-
gne 2019/20.

„Typisch Frau“ – Freitag, 7. Feb-
ruar, Beginn: 20 Uhr, Saalöffnung: 
19 Uhr. Die beliebte Damensitzung 
findet 2020 in der Konzerthalle Bad 
Orb statt.
Es wird ein erstklassiges Programm 
geboten, unter anderem mit dem 
Ehepaar Schwerdtfegers, Trude 
Trash und dem TV-bekannten 
Bauchredner Paul Perry.

„Närrisches Herrenfrühstück“ – 
Sonntag, 9. Februar, Beginn: 10.15 
Uhr, Saalöffnung: 8.30 Uhr
Vor der Sitzung wird ein herzerfri-
schendes Frühstück angeboten. Für 
das Programm konnte die Viktoria 
die Mainzer Hofsänger, Jürgen 
Leber, Peter Kuhn und viele mehr 
gewinnen.

5. Bad Orber Numbelsitzung - 
Samstag, 15. Februar –– Beginn: 18 
Uhr, Saalöffnung: 17 Uhr
Schon zum fünften Mal geht die 
Viktoria mit Ihrer Numbelsitzung an 
den Start. Besonderheit hier, jeder 
Gast hat die Möglichkeit sein Essen 

WOHNUNGSMARKT

Gesundheitstherapeut, NR, 
gepflegt, sucht 2- bis 3-Zi.-
Whg. in Bad Orb und Umge-
bung. Tel.: 0172 3232441.

Bad Orb, Sachsenhäuser Str. 
21, 1. St., 3-Zi.-Whg., EBK m. 
Bad (W), Balkon m. Waschkü., 
73,13 m2, EUR 390,- + EUR 
250,- NK, 2 MM Kt., ab 1. 3. 
zu vermieten. 176 kw/h, keine 
Haustiere. 
Tel.: 06052 919308. 

BO: 4-Zi.-Whg., an der Ther-
me, 85 m2, Parterre, Flur, Bad, 
Gäste-WC. Kü., Wasch-Kü., auf 
Wunsch Garage oder PKW-
Abstellpl., ab 1. 4. frei. EUR 
580,- plus NK + 3 MM KT. Tel.: 
0170 1891816.

Bad Orb: PKW-Stellplatz in 
Austr. 29 für EUR 20,- monatlich 
zu vermieten. 
Tel.: 06151 315323, 
mobil: 0174 7646969.

BO: 3-Zi.-Whg., Kü., ca. 75 
m2. TGL-Duschbad m. Toilette, 
Abstellraum, zu vermieten.
2. Obergeschoss.
KM: EUR 500,- + NK + 2 MM KT. 
Chiffre: MB-622-01.

BO: Älteres Reihenmit-
telhaus mit Gartenfläche, 
Wohnfläche: 170 m2, Grund-
stück 376 m2, Duschbad und 
Wannenbad, 2 Pkw-Stellplätze, 
EUR 170.000, ab sofort zu ver-
kaufen.
Mobil: 0157 31382410.

Bad Orb: Wohnungsauflö-
sung am 8. und 9. Februar, 
11 bis 16 Uhr, bei Metzler, Von 
Dalberg-Str. 46.

SONSTIGES

Wer mag unsere kleine 
Bolonka-Zwetna-Hündin 
während unserer Urlaube 
(ca. 3x jhrl.) liebhaben und 
betreuen? Ganz herzlich liebes 
Wesen, 1,5 Jahre alt, Luna ist ver-
sichert, kastriert, haart nicht, ca. 3 
kg. leicht. Wir freuen uns über Ihre 
Kontaktaufnahme; gerne nette 
Senioren! Mobil: 0171 7546144.

Bad Orb: Suche flexible 
Betreuung für meinen pfle-
gebedürftigen Mann. Bei In-
teresse bitte melden unter Mobil: 
0176 45016292.

Bad Orb: Suche Putzhilfe, 
wöchentlich für je zwei 
Stunden, Neubau.
Tel.: 06052 918 4405.

Das Schullandheim
Wegscheide in Bad Orb 

sucht ab 1. März 
Hauswirtschaftskräfte
zur Reinigung der Häuser 
(Teilzeit oder Minijob)

Wir sind eine Einrichtung der 
Stadt Frankfurt

(Öffentlicher Dienst).
Nähere Auskünfte auf 
www.wegscheide.org 

oder telefonisch unter 06052 
9156411 oder 0160 3203335. 

Bewerbung an 
Schullandheim Wegscheide, 

Wegscheide 1, Bad Orb, 
oder t.bobrich@schulland-

heim-wegscheide.de.

Angebot FebruarAngebot Februar

3 Hosen 15,90 €

Vom 7. bis 16. Februar in der Konzerthalle:
Helau: Die Faschingssitzungen des
Geselligkeitsvereins Viktoria Bad Orb

selber mitzubringen. Die Getränke 
werden weiterhin von der Viktoria 
angeboten. „Lassen Sie es sich gut 
gehen, bei einem anspruchsvollen 
karnevalistischen närrischen Pro-
gramm.“

Kindersitzung – Sonntag, 16. 
Februar - Beginn: 14.01 Uhr, Saal-
öffnung: 13 Uhr
Es wird ein närrisches Programm für 
Jung und Alt geboten. Hier zeigen 
die Jüngsten, dass sie für die große 
Bühne gemacht sind. Neben den 
Victoria-Gruppen darf man sich 
auf die eine oder andere Überra-
schung freuen. Karten gibt es an der 
Tageskasse. 

Der traditionelle Fassenachts-
umzug in Bad Orb – Montag, 24. 
Februar – Rosenmontagsumzug
Der Rosenmontagsumzug startet 
um 14.11 Uhr am alten Rathaus 
und zieht durch die Innenstadt. 
Bad Orber Vereine, Kindergärten 
sowie Gruppen aus der gesamten 
Region werden mit lauten „Helau-
Rufen“ die Straßen unsicher machen 
und sicherlich die Zuschauer mit 
„Guzzche“, bunten Kostümen und 
Motivwagen erfreuen. Zugplaketten 
sind bei den Sitzungen und vor dem 
Rosenmontagszug erhältlich.

Karten für die Veranstaltungen 
gibt es unter www.viktoria-bad-orb.
de oder an den Vorverkaufsstellen: 
Elektro Dehmer, Hauptstraße 48 
sowie Autoservice Weisbecker, 
Austraße 22.

1. Februar, im Gartensaal:
Stammtisch mit 
Otto von Mitzlaff
Wächtersbach (ea). Zum Februar-
Stammtisch mit Charakterköpfen 
am 1. Februar um 16 Uhr hat der 
Altstadtförderverein Wächtersbach 
den Kunsthistoriker und Altstadt-
bewohner Otto von Mitzlaff als 
Charakterkopf in den Gartensaal 
am Schloss eingeladen. Der ange-
sehene Kunsthistoriker und Möbel-
restaurator Otto von Mitzlaff wird 
nach dem Motto „Neu und sauber 
– alte Häuser in die Beautyfarm“ 
einen Vortrag über den Umgang 
mit alten Häusern halten – und was 
man tun oder besser lassen sollte. 
Der Eintritt ist frei.
Am 8. Februar findet die Jahres-
versammlung des Altstadtförder-
vereins um 16 Uhr im Gartensaal 
statt. An der Tagesordnung stehen 
neben dem Kassenbericht und den 
Neuwahlen auch die geplanten Ver-
einsaktivitäten und aktuelle Themen 
zu Schloss und Altstadt.
Zum März-Stammtisch, am 7. März, 
wird die Jazzband „Five Men Jazzy“ 
zu Gast sein. Die fünf Musiker die 
auch während der vorjährigen 
Kunstroute im Gartensaal gespielt 
haben, werden erzählen, wie sie 
sich gefunden, und was sie bisher 
alles zusammen erlebt, haben. Ak-
tuelle Infos zu der Vereinstätigkeit 
gibt es bei Facebook und im neu 
erschienen Altstadtmagazin, wel-
ches im Rathaus und in den meisten 
Altstadtgeschäften ausliegt.
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einem größeren Erfolg: 4.700,- Euro 
kamen zusammen. Von 1.600,- Euro 
werden über Kolping 40 Ziegen in 
besonders von Dürre und Boden-
erosion betroffenen Ländern Afrikas 
gekauft. Gegenüber den harten 
Folgen des Klimawandels sichern sie 
Einkommen und schaffen nährstoff-
reichen Dünger. Ein zweiter Teil der 
Einnahmen kommt über Misereor 
der indigenen Bevölkerung Brasiliens 

zu Gute, deren Menschenrechte un-
ter dem rechtsradikalen Präsidenten 
Bolsonaro massiv bedroht sind; 
1.400,- Euro können für mehrere 
Gemeinden im Amazonasgebiet 
Rechtsbeistand ermöglichen. Das 
„Aktionsbündnis Deutschland hilft“ 
erhält 1.200,- Euro für die Arbeit 
in Flüchtlingslagern; die Grundbe-
dürfnisse von 300 Menschen können 
davon längere Zeit gesichert wer-
den. 500,- Euro gehen schließlich 
noch in die Heimat eines Freundes 
von Familie Kessler in Guinea. Die 
Schulbildung von Mädchen, an der 
arme Familien sehr oft sparen, wird 
dadurch unterstützt. 
Auch im kommenden Advent wird 
es wieder „Kesslertannen“ geben. 
Schon am letzten Samstag im Ok-
tober können Frühaussucher ihren 
Baum wieder umringt von einer klei-
nen Rasenmäher-Schafherde aus-
suchen. Mehr Infos dazu, zu nach-
haltigem Weihnachtsbaumanbau 
und zu den Spenden unter: https://
lebensbaeume-fuer-lebenstraeume.
jimdosite.com/ 

NEUBAU-WOHNUNGEN ZU VERMIETEN

Makler – Hausverwalter – Sachverständige
06052 2080 | Hauptstr. 40-42 | Bad Orb | stockgruppe.de 

IMMOBILIEN 
Seit 1987 sind Ihre Immobilien bei uns in guten Händen!

Rufen Sie uns an. Wir kümmern uns darum! 
Ob Verkauf, Verwaltung oder Gutachten – 
Wir sind Ihr Partner rund um alle Immobilen!
Ihr Thorsten Stock
Dipl. Sachverständiger DIA
Immobilienwirt Dipl. VWA
Sachverständiger für Schimmelpilzbelastung

Die Nachfrage ist groß. Wir suchen
laufend Objekte in Bad Orb und 

dem gesamten Main-Kinizg-Kreis

Das in Gemünden am Main ansässige Gesundheitszentrum 
Main-Spessart für Pflege und Therapie ist eine Pflegeeinrichtung für 
die Allgemeine Pflege und eine Spezialpflegeeinrichtung für wach-
komatöse und beatmete Bewohner, sowie für jüngere, 
neurologisch erkrankte Bewohner. 

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir:

eine Wohnbereichsleitung m/w/d
 (Voraussetzung: examinierte Pflegekraft 

mit Erfahrung in der Pflege) und
eine gerontopsychiatrische Fachkraft m/w/d

Wir bieten Ihnen unter anderem:
• eine solide Vergütung
• eine Arbeit in einer Einrichtung, die das Einbringen eigener Ideen und 

Vorstellungen sehr schätzt
• vielfältige, qualifizierte Fort-/ und Weiterbildungsangebote (falls noch 

nicht vorhanden, auch Weiterbildung zur Wohnbereichsleitung)
• interdisziplinäre Zusammenarbeit (auch mit Ergotherapeuten und 

Krankengymnasten)
• Nutzungsmöglichkeit der im Haus vorhandenen Bäderabteilung
• Vergünstigung bei der Nutzung des im Haus gelegenen Fitnessstudios
• eine Antrittsprämie in Höhe von 2.000 € brutto*

Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an:

Gesundheitszentrum Main-Spessart
für Pflege und Therapie
Herr Wind
Klinikstraße 1
97737 Gemünden
(oder an o.wind@gsmsp.de)

* (wenn keine Vermittlungsgebühr angefallen ist, bei Vollzeitbeschäftigung; 
nur zurückzuzahlen, wenn das Beschäftigungsverhältnis innerhalb des ersten 
Beschäftigungsjahres endet).

Bad Orb (sk). Fast 40 Jahre baute 
Ludwig Kessler im Orber Haseltal 
Weihnachtsbäume an. Ein aggres-
siver Hirntumor riss ihn im Herbst 
2018 aus dem Leben. Im Angesicht 
dieser Erkrankung war er dennoch 
dankbar dafür – im Gegensatz zu 
anderen Menschen – ein Leben 
nach seinen Vorstellungen gestal-
ten zu können. Daraus leitete seine 
Familie den Auftrag ab, den zu-

künftigen Gewinn aus dem Verkauf 
seiner „Lebensbäume“, wie er sie oft 
nannte, vollständig zu spenden – für 
Menschen, die nahezu jeden Tag und 
oft von Geburt an für ihre Lebensper-
spektive kämpfen müssen. Die Initi-
ative wurde im zweiten Jahr noch zu 

Ziegen für Afrika.
Bild:

Kolping
International

Hilfe für Bedürftige in Afrika und Brasilien
Ludwig Kesslers Ziel seit 40 Jahren: 
„Lebensbäume für Lebens(t)räume“

Flüchtlingsarbeit. 
Bild: 

Aktion 
Deutschland

Wirksam auf das Mathe-Abi vorbereiten
Gelnhausen (dcz). In der Mathematik-Abiturprüfung für den Grundkurs liegt 
die Schwierigkeit oft darin, aus dem jeweiligen Aufgabentext die notwendigen 
mathematischen Fragestellungen herauszufinden und dann dafür die geeigne-
ten Lösungsmodelle anzuwenden. Das Finden von Lösungsstrategien steht im 
Mittelpunkt dieses Angebotes bei der Volkshochschule. Kursnummer: 1150611 
ab Samstag, 8. Februar, viermal jeweils von 10 bis 13 Uhr im Bildungshaus 
Main-Kinzig, Frankfurter Straße 30, Gelnhausen, Kursgebühr EUR 80,-, Anmel-
dung per Mail unter vhs@bildungspartner-mk.de oder unter 06051-91679-0.
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Evelyn Rühl und Laura Ackermann (beide 15) absolvierten im 
„Printhouse Bad Orb“ ein zweiwöchiges Schulpraktikum. Evelyn besucht die 
neunte Klasse der Henry-Harnischfeger-Schule in Bad Soden-Salmünster, 
Laura das Grimmelshausen-Gymnasium in Gelnhausen, ebenfalls in der 
neunten Klasse. Im Printhouse schnupperten sie in den Arbeitsalltag einer 
Lokalzeitung hinein. Unter anderem nahmen sie dabei als „Hausaufgaben“ 
den Orber Kurpark unter die Lupe, analysierten diesen unter „Pros und Cons“ 
aus jugendlicher Sicht. Auch mit dem Projekt eines geplanten Kreisels am 
Ortsausgang von Bad Orb in Richtung Eiserne Hand setzten sie sich aktiv 
auseinander, suchten die Vorteile, nahmen aber auch mögliche Nachteile 
unter die Lupe. 

Stickerei * Kurzwaren
Stoffe * T-Shirt-Druck

Di. - Fr. 10 - 12 Uhr 
und 14 - 17 Uhr
Sa. 10 - 14 Uhr
Quellenring 18
63619 Bad Orb

Tel.: 06052 8499 923
shop@abc-truhe.de

Online-Shop: 
https://abc-truhe.com

Martin Erbar
ABC-TRUHE

Bad Soden-Salmünster. Die 
Henry-Harnischfeger-Schule in Bad 
Soden-Salmünster stellt sich interes-
sierten Schülerinnen und Schülern 
der vierten Jahrgangsstufe und de-
ren Eltern vor und zwar am Freitag, 
14. Februar, von 17 bis 20 Uhr.

Es besteht die Möglichkeit, sich 
ausführlich über die Schulform 
der integrierten Gesamtschule zu 
informieren, die alle Bildungs-
gänge vereint und leistungsstarke 
Schülerinnen und Schüler nach 
dem G9-Prinzip unterrichtet. Durch 
zahlreiche Mitmachangebote kön-
nen die ‚Noch-Grundschüler‘ u.a. 
das Profilangebot des kommenden 
Jahrgangs fünf kennen lernen. Ge-
wählt werden kann zwischen den 
Profilen Naturwissenschaften, IT, 
Sport, Sprachen (Spanisch und Fran-
zösisch) sowie Kreatives Gestalten. 
In den Klassenräumen der jetzigen 
fünften Klassen wird das pädago-
gische Konzept der Salmünsterer 
Gesamtschule vorgestellt.

Auch die Förder- und Forderange-
bote aus dem Nachmittagsbereich, 
wie beispielsweise Arbeitsgemein-
schaften oder die Hausaufgabenbe-
treuung sowie besondere schulische 
Schwerpunkte wie die Berufs- und 
Studienorientierung oder Hoch-
begabtenförderung, werden wäh-
rend des Tages der offenen Tür 
präsentiert. Die Schüler-Buspaten 
geben detailliert Auskunft über die 
Busverbindungen zur Schule.

Führungen durch die Schulgebäude 
und die modernen naturwissen-
schaftlichen Räume werden eben-
falls angeboten. 

Los geht es um 17 Uhr in der Groß-
sporthalle auf dem Gelände der 
Schule. Geschwisterkinder können 
von den Klassenpatinnen und -pa-
ten betreut werden. Für Verpflegung 
sorgen Schulelternbeirat und För-

Café und Weinstube
im Kurpark

14. Februar: Valentinstanz
Ab 17.30 Uhr: Eintritt frei
Live-Musik mit Dieter Borchert

24. Februar: Rosenmontagstanz
Ab 15.30 Uhr: Eintritt frei
Live-Musik mit Dieter Borchert

Jochen und Jutta Engel
Im Kurpark * 63619 Bad Orb

Tel.: 0173 6749439
weinkostbar@web.de

www.weinkostbarengel.de

Freitag, 14. Februar, 17 bis 20 Uhr:
Tag der offenen Tür an 
der Henry-Harnischfeger-Schule

derverein. Weitere Informationen 
über die Henry-Harnischfeger-Schu-
le gibt es unter www.hhs-online.de, 
teilt Julia Czech (Pädogische Lei-
tung) mit.

21. Februar in Lanzingen
Nuwanda:  The 
voice of Rock‘n Roll
Biebergemünd (rf). Am Freitag, 
21. Februar (Faschingswochenende) 
wird’s rockig im Saal des Lanzin-
ger Dorfgemeinschaftshauses: Die 
Kulturinitiative „SpessArt06050“ 
präsentiert in Zusammenarbeit mit 
dem Kulturamt „NUWANDA“ – the 
Voice of Rockn Roll“, Inka Bertagnoli. 
Songs aus dem Genre Rock´n Roll, 
Country, Blues und Pop vorgetragen 
mit wilder, energetischer Rock Atti-
tüde. Karten im Vorverkauf sind bei 
der Postangetur Baumbach in Kassel 
sowie unter www.botingo.de oder bei 
www.AD-Ticket.de erhältlich. Die Ver-
anstaltung beginnt um 20 Uhr. Einlass 
ab 19 Uhr. Die Bewirtung übernimmt 
die Freiwillige Feuerwehr Lanzingen.

Kostenlose Beratung 
und Anleitung
bei Ihrer 
Häuslichen 
Pflege
Friedrichstalstr. 35
63619 Bad Orb
Tel.: 0 60 52-92 86 99
Rund um die Uhr 
persönlich erreichbar.
Zulassung für alle Kassen
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Am 8. Februar:
Pfarrfasching 
in St. Nepomuk
Biebergemünd-Kassel. Am Sams-
tag, 8. Februar, 19.33 Uhr, laden 
PGR – KAB zum „Kässeler Pfarrfa-
sching“ ins Pfarrheim ein.
„Die Ereignisse in unserem Kassel, 
unserer Kirche, und nicht zuletzt von 
Gesellschaft und Politik werden mit 
kritisch-lachendem Faschingsblick 
aus der Bütt beleuchtet“, so KAB-
Sprecher Wolfgang Günther. „Alle 
sind herzlich zum Lachen, Tanzen, 
Singen und närrischen Miteinander
eingeladen – der Eintritt ist frei!“

Vom 5. bis zum 9. April:
Ferienfreizeit in 
den Osterferien
Wächtersbach (mg). Eine spannen-
de Osterferienwoche können Kinder 
aus Wächtersbach in Rotenburg an 
der Fulda erleben. Die Jugendpflege 
der Stadt Wächtersbach bietet für 
Kinder im Alter von neun bis 13 Jah-
ren in der ersten Woche der Osterfe-
rien – von Sonntag bis Donnerstag, 
5. bis 9. April – eine Osterfreizeit an. 
Die Fahrt startet in Wächtersbach 
am Bahnhof. Mit dem Zug geht es 
für die Teilnehmer/Innen und das 
Betreuerteam zur Jugendherberge. 
Jeden Tag werden die Kinder Aus-
flüge und Aktionen erleben, vom 
Betreuer-Team organisiert. Am 
Donnerstag fährt die Reisegesell-
schaft mit dem Zug zurück nach 
Wächtersbach. Weitere Infos und 
das Anmeldeformular sind auf der 
Internetseite der Stadt Wächters-
bach bereitgestellt, können per Mail 
verschickt werden oder sind in Pa-
pierform im Bürgerservice der Stadt 
erhältlich. Fragen beantwortet gerne 
Eva Erdreich, Jugendpflegerin der 
Stadt Wächtersbach unter jugend@
stadt-waechtersbach.de.

Oster- und Sommerferien
Ferienfreizeiten für 
Kids u. Jugendliche
Hessen (AWO). Das Jugendwerk 
der AWO Hessen-Süd bietet wie-
der viele spannende Freizeiten 
für Kinder und Jugendliche. Wer 
in den Osterferien in entspannter 
Atmosphäre Englisch lernen und 
dabei Spaß haben will, ist bei der 

Sprachfreizeit nach Bournemouth 
in Südengland vom 4. bis 15. April 
genau richtig. 
In den Sommerferien bietet das 
Jugendwerk viele Angebote: Feri-
enfreizeiten für Kinder nach Amrum, 
Föhr und in die Rhön sowie Strand-
freizeiten für Jugendliche nach 
Kroatien, Spanien, Korsika und an 
den Edersee. Auch eine Sprachfrei-
zeit nach Folkestone, Südengland 
ist dabei.
Alle Freizeiten bieten Vollverpfle-
gung, An- und Abreise, ein viel-
fältiges Programm, pädagogische 
Betreuung und jede Menge Spaß.
Das Förder- und Spendenprogramm 
des Jugendwerks ermöglicht auch 
Familien mit einem geringen Ein-
kommen die Teilnahme an einer 
Freizeit. Bei Fragen können sich In-
teressierte direkt an das Jugendwerk 
wenden. Anmeldungen sind auf der 
Website des Jugendwerks der AWO 
möglich: www.jw-awo.de.
Wer die Broschüre bestellen möchte, 
an weiteren Infos interessiert ist 
oder Fragen hat, meldet sich unter: 
freizeiten@jw-awo.de oder unter 
069 8300556 102.
Das Bezirksjugendwerk der AWO 
Hessen-Süd e.V. ist ein gemeinnüt-
ziger Kinder- und Jugendverband. 
Als anerkannter Träger der freien 
Kinder- und Jugendarbeit leistet er 
einen wichtigen Beitrag zur sozialen 
Arbeit in Hessen.

Am Sonntag, 8. März:
Kinderkleiderbasar in Burgjoss
Jossgrund (sf). Das Kinderkleiderbasar-Team aus Burgjoss lädt ein zum 
nächsten Basar: Kinderkleider und vieles mehr für Frühjahr und Sommer 
können am Sonntag, 8. März, von 14 bis 16 Uhr im Bürgerhaus Burgjoss 
verkauft oder erstanden werden. Die Annahme ist am Samstag, 7. März, 
von 13.30 bis 14.30 Uhr, ds Abholen nicht verkaufter Textilien am Sonntag, 
8. März, von 18.30 bis 19 Uhr. 
Infos und Einlieferungsnummern gibt es unter Tel.: 06059 1727 zwischen 
17 und 18 Uhr oder E-mail: susannefreund@gmx.net. „Für Kaffee und 
Kuchen ist bestens gesorgt“, teilt Basar-Sprecherin Susanne Freund mit.

Ab 9. März 

in Bad Orb

Chinesische Bewegungskunst
Gesundheit * Bewegung * Meditation

Teilnehmerzahl begrenzt, 
Voranmeldung erforderlich.

Info / Anmeldung: Sebastian Ruppel,
0151 10169194 oder dragonmove@gmx.de

www.dragonmovement.de

Mo.: 9.30 Qigong & AiM
  (Anatomy in Motion)
 18.30 Qigong (‚Stretch & Relax‘)
Mi.: 18.30 Stab-Yoga (Daoyin)
 19.00 Tai Chi (‚Elastic Force‘)
 20.00 Meditation

Ab sofort in Bad Orb:

Schmerztherapie
Akupunktur, Kräuterheilkunde, 

Fasziale Osteopathie, Bewegungstherapie

Heilpraktiker Sebastian Ruppel
Termine nach Vereinbarung unter Tel. 0151-10169194

www.schmerztherapie-ruppel.de
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Wächtersbach (WB/mg). Elisabeth 
Petau feierte ihren 100. Geburtstag 
bei guter Gesundheit im AWO-
Seniorenzentrum. Geboren wurde sie 
1920 in Jägerndorf im damaligen Su-
detenland. Die Eltern besaßen einen 
Hof, Elisabeth hatte 1944 geheiratet 
und ein Kind geboren. Ihr Mann fiel 
im gleichen Jahr im Krieg. Die Familie 
wurde dort im Jahr 1946 von den 
Tschechen vertrieben, während der 
Vertreibung starb ihr Kind. 
Während der Vertreibung lernte sie 

1946 ihren zweiten Ehemann Heinz 
kennen. Beide heirateten im gleichen 
Jahr und gelangten nach Mittelsach-
sen in der damals entstehenden DDR. 
Dort wurde 1947 ihr Sohn Dieter ge-
boren und im gleichen Jahr gelangte 
Elisabeth Petau mit ihrer kleinen Fa-
milie nach Untersotzbach, wo im Jahr 
1955 Sohn Reinhard geboren wurde. 
Am Jahresende 1955 zog die Familie 
nach Wächtersbach; zunächst in die 
Poststraße, dann Mitte der 70er in 

eine größere Wohnung in die Ysen-
burger Straße. Dort starb 1979 der 
Sohn Dieter, Sohn Reinhard heiratete 
1980 und zog in eine eigene Woh-
nung. Einige Jahre später zogen Eli-
sabeth und ihr Ehemann Heinz in eine 
kleinere Wohnung in die Heegstraße. 
Das Geburtstagskind widmete sich 
immer dem Haushalt und der Familie. 
Sie konnte gut nähen und so bekamen 
die Kinder Jacken und Mäntelchen ge-
schneidert. Gut zu kochen beherrschte 
sie ebenfalls und dieses Können gab 
sie an ihren Sohn Reinhard weiter. Sie 
war gerne in der Natur, unternahm 
lange Spaziergänge – Stickarbeiten 
und die Literatur zählten zu ihren 
Hobbies. 
Ehepaar Petau unternahm viele Reisen 
– insbesondere besuchten sie gerne 
Österreich und die Schweiz. Wäh-
rend dieser Urlaube entstand eine 
ansehnliche Sammlung an Steinen 
und Mineralien. 2007 wurde Elisabeth 
Petau Witwe – versorgte sich jedoch 
weiterhin und blieb selbstständig und 
unabhängig in ihrer Wohnung in der 
Heegstraße. Nach langen Überle-
gungen und schlechter werdender 
Gesundheit siedelte sie Anfang 2017 
in das AWO-Seniorenzentrum in die 
Chatilloner Straße um. Dort fand sie 
Ansprechpartner und Gesellschaft. 
Elisabeth Petau blickt auf ein langes 
und bewegtes Leben zurück, freut sich 
über ihre drei erwachsenen Enkelkin-
der und ein Urenkelkind, welches im 
Juli 2018 geboren wurde. 
Unter den zahlreichen Geburtstags-
gästen aus der Familie und Bekannten 
waren Pfarrer Reiner Heller sowie 
Erster Stadtrat Oliver Peetz. Dieser 
war für die Stadt Wächtersbach ge-
kommen, um die Glückwünsche, auch 
im Namen von Bürgermeister Andreas 
Weiher, zu überbringen. Er wünschte 
der Jubilarin eine gute Gesundheit 
und überbrachte einen Blumengruß.

„Ein sehr bewegtes Leben“
Elisabeth Petau feierte ihren 100.
Geburtstag im AWO-Seniorenheim

Das 100-jährige Geburtstagskind 
Elisabeth Petau mit Pfarrer Reiner 
Heller und Erstem Stadtrat Oliver 
Peetz. Bild: Stadt Wächtersbach

Beiträge für ein Buch-Projekt gesucht:
Joachim Cott fragt: „Welche Erinnerungen 
haben Sie an die 70er-Jahre?“
Büdingen (jc). Die Geschichtswerk-
statt Büdingen sucht Menschen, die 
ihre Erinnerungen an die 70er-Jah-
re niederschreiben möchten. Dabei 
spielen das Alter und der damalige 
Wohnort keine Rolle. „Wie haben 
Sie dieses Jahrzehnt erlebt, was 
verbinden Sie mit den 70ern? Welche 
besonderen persönlichen Erlebnisse 
und gesellschaftlich bedeutenden 
Ereignisse blieben Ihnen besonders 
im Gedächtnis haften?“
Die Ausstellung „Die 70er Jahre – 

Bad Orb (bd). Der Spessart ist 
mit seinen großen geschlossenen 
Waldgebieten, in denen man unter 
unseren 50 verschiedenen Bau-
marten Deutschlands so gut wie 
keine vermisst, einzigartig. Wenn 
man weiß, dass in einem Eichen-
wald etwa 1.000 Tierarten ihren 
Lebensraum haben, so hat man an-
nähernd eine Vorstellung über die 
Artenvielfalt des größten deutschen 
geschlossenen Mischwaldgebiets.
Naturparkführer Michael Stange 
stellt mit seinen Bildern in einer 
Präsentation für den Verein der Na-
tur- und Vogelschutzgruppe diese 
einmalige Mittelgebirgslandschaft 
vor. Er zeigt die Vielfalt an Flora und 
Fauna vom Käfer bis zur Orchidee, 

Natur- und Vogelschutzgruppe lädt ein zum Vortrag:
Spessart – Vielfalt eines Waldgebirges

von der Kreuzotter bis zur Rotbuche, 
vom Buntspecht bis zur Heidelbeere.
Der Vortrag beginnt am Donners-
tag, 6. Februar, um 19 Uhr im 
Haus des Gastes: „Lassen Sie sich 
entführen in eine Landschaft voller 
Überraschungen direkt vor unserer 
Haustüre.“

Bild: NVSG / An der Jossa

Bad Orb (cw). Bei durchwachse-
nem Winterwetter und knackigen 
Temperaturen machte sich der Mu-
sikverein Bad Orb am Samstag. 18. 
Januar, auf den Weg zur jährlichen 
Winterwanderung. Zu Beginn trafen 
sich die Musiker/-innen in den Räu-
men der Feuerwehr, um gemeinsam 
auf eine Tour quer durch Bad Orb 
zu gehen. 

Von der Feuerwehr startete die 
Runde zuerst in Richtung „Langer 

Acker“. Nach einer kurzen Pause 
ging es von dort aus über den 
Kasselberg weiter ins Klingental. 
Unterwegs konnten sich die Läufer/-
innen über Verpflegungsstationen 
mit heißen und kalten Getränken 
freuen. Der Abschluss der Wan-
derung war dann schließlich das 
Haus der Vereine. Hier ließ man die 
abwechslungsreiche und unterhalt-
same Wanderung am Nachmittag 
in gemütlicher Runde ausklingen. 

Der Musikverein Bad Orb freut sich 
schon jetzt, auch im nächsten Jahr 
wieder viele Teilnehmer/-innen an 
der Winterwanderung begrüßen 
zu dürfen und dankt Thorsten 
Unterseher (Feuerwehr Bad Orb) 
und Thomas Schweizer (Viktoria 
Bad Orb) für die Bereitstellung der 
Räumlichkeiten und die entgegen-
gebrachte Gastfreundlichkeit.

Winterwanderung des Musikverein Bad Orb
Bei durchwachsenem Wetter „per
pedes“ durch die Orber Gemarkung

Ein Lebensgefühl in orange“, die 
ab 4. April im Heuson-Museum zu 
sehen ist, soll viele Erinnerungen 
wachrufen.

Die Beiträge sollten bis zum 31. 
Juli vorliegen, im Herbst werden sie 
in einem Buch veröffentlicht. Wer 
Interesse an der Mitwirkung hat, 
meldet sich unter 06042-952334 
oder schreibt an joachim.cott@t-
online.de, so Joachim Cott von der 
Geschichtswerkstatt.
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„Mein Blättche“,
das Mehrwertmagazin.

Tagesaktuelle
Nachrichten immer auf
www.mein-blaettche.de

Das „Blättche“ -
schneller, als die

Konkurrenz erlaubt.

Die evangelischen
Gottesdienste
So., 2. 2.: 10 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl, Pfarrer G. Kaltschnee
So., 9. 2.: 10 Uhr: Gottesdienst, 
Pfarrer G. Kaltschnee
So., 16. 2.: 10 Uhr: Gottesdienst, 
Lektorin E. Brockmeier 
Wer zum Gottesdienst abgeholt 
werden möchte, melde sich bitte 
bei Gottfried Erdmann, 06052 
6029524 
Wochenprogramm 3. 2. bis 16. 
2. (alle Veranstaltungen im Martin-
Luther-Haus)
Posaunenchor: Mo., 18.15 bis 
19.15 Uhr
Kantorei: Mo., 20 Uhr
Seniorentreff mit Spiel: Di., 11.2., 
9 Uhr
Tanz mit!: Do., 15 Uhr
Lebensmittelabgabe an Perso-
nen mit geringem Einkommen: 
Freitags, 11 bis 13.30 Uhr
ÖKUMENISCHE GOTTESDIENSTE: 
Mo., 17 Uhr, MediClin, Raum der 
Stille (R 061), Mo., 19 Uhr
Spessart-Klinik, Andachtsraum (R 
136, Haupthaus)
Di., 17 Uhr, Küppelsmühle, St. 
Anna Kapelle

  Neuapostolische
  Gottesdienste
So.: Gottesdienst 9.30 Uhr
Mi.: Gottesdienst 20 Uhr
Chorprobe: Montags 19.30 Uhr

Kirche des
Nazareners W.-bach
evangelische Freikirche

Regelmäßigen Ver an stal tungen: 
Mi.: 19.30 Uhr, Bibel- und
Gebetsstunde. 
Sa.: 18 Uhr: Gottesdienst

Ev.-Luth. Gottesdienste
Aufenau, Neudorf, Wirtheim 
und Kassel
Martin Luther Kirche Aufenau
So., 9. 2., Gottesdienst um 9.15 Uhr
So., 16. 2., Gottesdienst um 9.15 
Uhr
So., 23. 2., Gottesdienst um 9.15 
Uhr

Johanneskirche Neudorf
So., 19. 1., Gottesdienst 10.30 Uhr
So., 16. 2, Gottesdienst um 10.30 
Uhr
Mi., 26. 2., Aschermittwoch, 19 
Uhr, meditative Andacht zum Beginn 
der Fastenzeit mit Aschekreuz und 
heiligem Abendmahl
 
Emmauskirche Kassel
So., 2. 2., der Gottesdienst um 
10.30 Uhr entfällt
So., 9. 2., 15 Uhr, Konzert „Patch-
work“
Mi., 9. 2., 10.30 Uhr Gottesdienst 
im Pflegeheim 
So., 23. 2., Gottesdienst um 10.30 
Uhr

Bad Orb (bd). Die Natur- und 
Vogelschutzgruppe Bad Orb (NVSG) 
trauert um ihren Ehrenvorsitzenden 
Hans Schüssler, der im Alter von 96 
Jahren verstorben ist. 
Hans Schüssler war elf Jahre lang 
erster Vorsitzender des Vereins. 
Unter seiner Führung wurde in 
den Jahren 1989 bis 2000 die Be-
schriftung und Nummerierung der 
zahlreichen künstlichen Nisthöhlen 
durchgeführt und die Winterfütte-
rung ausgebaut. Auch brachte er 
die heimischen Fledermäuse wieder 
in das Blickfeld. Er knüpfte Kon-
takte zu den im Naturschutzbund 
(NABU) organisierten Vereinen im 
Main-Kinzig-Kreis und die NVSG 
arbeitete in Arbeitskreisen mit. 
Führungen durch Wald und Feld 
wurden verstärkt angeboten und 
die Jahresfahrten für die Mitglieder 
nach 15jähriger Pause wieder auf-
genommen.
Unter Mitwirkung der Stadtverwal-
tung wurde entlang des Orbbachs 
über den Wildpark und den Mau-
erwiesenweg ein Naturlehrpfad 
angelegt. Auch wurden Streuobst-
wiesen wieder auf Vordermann 
gebracht. Nicht zu vergessen ist 

die Beteiligung 
des Vereins am 
Fe r i enpas s -
Angebot, wel-
ches sich reger 
Nachfrage er-
freute. 
Hans Schüs-
sler hatte bis 
zuletzt Kontakt 
zu den Aktiven 
des  Vere ins 
und sein Inte-
resse an der Natur und besonders 
der Vogelwelt war ungebrochen. 
„Hans Schüssler hat in seiner Zeit 
als Vorsitzender Impulse gesetzt und 
den Verein enorm weiterentwickelt, 
was noch bis heute nachwirkt. In 
Dankbarkeit und stiller Trauer 
nehmen wir Abschied von unserem 
Ehrenvorsitzenden“, so Bertwin 
Dehmer, Vorsitzender der Natur- 
und Vogelschutzgruppe Bad Orb

Hans Schüssler im Alter von 96 Jahren gestorben
Natur- und Vogelschutzgruppe
trauert um ihren Ehrenvorsitzenden

Danke
sagen wir allen, die ihr im Leben Freundschaft 
und Zuneigung schenkten
sowie sich in den Tagen des Abschieds in liebevoller Weise 
mit uns verbunden fühlten.

In stillem Gedenken
Roland und Annette Schmitt 
Burkhard, Petra, Timo und Julian Schmitt
Matthias, Steffi, Lina und Frida Schmitt
Familie Hubert Engel 
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung beginnt am
Samstag, 8. Februar 2020, um 11 Uhr, in der
Friedhofshalle Bad Orb. 

Das Requiem ist in der Vorabendmesse um 18 Uhr
in der St. Martins-Kirche Bad Orb.

Wer Glaube hat, ist nie allein,
Gott gibt uns Mut und Kraft, so dass man alles im Leben schafft!

Bad Orb, im Januar 2020

Helma Schmitt
geb. Engel

* 23. 4. 1935    † 1. 1. 2020

Selbsthilfegruppe für...
Angehörige psy-
chisch Erkrankter
Gelnhausen (sekos). Angehörige 
psychisch erkrankter Menschen sind 
mit erheblichen Einschränkungen 
und Problemen konfrontiert. Oft 
sind es Fragen zum Umgang mit 
der erkrankten Person, zu denen sie 
sich mit anderen Betroffenen und 
Experten austauschen möchten. Im 
Engagement für den Erkrankten stel-
len Angehörige häufig ihre eigenen 
Bedürfnisse hintenan, soziale Kon-
takte können nicht mehr hinreichend 
gepflegt werden und es fehlt an 
Möglichkeiten, die Belastungen und 
Schwierigkeiten dieser besonderen 
Lebenssituation zu kommunizieren. 
Im Alltag fehlt es an entlastenden 
Momenten, in denen die Angehö-
rigen etwas für sich tun können. 
Hilfreich ist in dieser Situation die 
Teilnahme an einer Selbsthilfegrup-
pe, die die Möglichkeit zum Erfah-
rungsaustausch und zur wechsel-
seitigen Unterstützung bietet. Die 
Selbsthilfekontaktstelle Gelnhausen 
unterstützt den Aufbau einer Selbst-
hilfegruppe für Angehörige psychisch 
kranker Menschen. Angehörige, die 
sich für die neue Gruppe interessie-
ren, werden gebeten, sich mit der 
Sekos Gelnhausen in Verbindung zu 
setzen (an info@sekos-gelnhausen.
de oder 06051 4163).
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Bad Orb / Gelnhausen (es). Zu 
einem gemeinsamen Clubabend 
zum Hilfsprojekt „Helfen macht 
Schule“ in Tansania hatten die 
beiden Präsidenten der Lions-Clubs 

Bad Orb-Gelnhausen (1963), Die-
ter Klein, und Gelnhausen (1976), 
Oliver Naumann, eingeladen. Etwa 
60 Clubmitglieder einschließlich 
deren Partner waren in den Saal 

der König-Ludwig-Stiftung nach Bad 
Orb gekommen. 

Der gemeinsame Clubabend diente 
der Vertiefung der Freundschaft 
zwischen den beiden Clubs. Da für 
einen einzelnen Lions-Club eine 
bestimmte Zahl an Mitgliedern nicht 
überschritten werden soll, wurde im 
Jahr 1976 aus dem ursprünglichen 
LC Bad Orb-Gelnhausen der LC 
Gelnhausen als Patenclub freund-
schaftlich ausgegründet. 

Referent des Abends war Winfried 
Sommer: Er berichtete über sein 
„Herzens“-Thema Tansania. Be-
reits in den 90er Jahren war er 
Mitbegründer der an der Koper-
nikusschule Freigericht entstande-
nen Stiftung „Helfen macht Schule“. 
Seither haben die in die Stiftungsar-
beit einbezogenen Lehrerinnen und 
Lehrer, Schülerinnen und Schüler 
der Kopernikusschule in Freigericht 
mit Spendenaktionen erstaunliche 
Leistungen für Partnerschulen in 
Tansania erbracht. Mit einer Menge 
von Einzelspenden konnte große 
Wirkung entfaltet werden. Damit 

ist vielen tansanischen Mädchen 
und Jungen schulische Ausbildung 
ermöglicht und gesichert worden –
und damit der Start in ein besseres 
Leben. 

Bereits während seines Berufsle-
bens hatte Referent Sommer bei 
den Hilfsfahrten nach Tansania 
seine Liebe zu Land und Kontinent 
entdeckt. Diese Neigung konnte 
er nach Eintritt der Pensionierung 
noch intensiver entfalten. Mehrere 
Wochen verbringt er mit tansani-
schen Freunden in deren Heimat, 
lernt neben den Menschen und 
ihren Gebräuchen Flora und Fauna 
intensiv kennen. Als ausgezeichne-
ter Fotograf „verpackte“ Winfried 
Sommer das Ganze in eine wun-
dervolle Bildershow, bei der er von 
seinem Mitstreiter Dr. Michael Bauer 
unterstützt wurde. 

Nach dem Vortrag entwickelten 
sich bei Fingerfood und Getränken 
noch interessante Gespräche. Aus 
Spenden der Besucher konnten 
dem Hilfsprojekt 550,- Euro zur 
Verfügung gestellt werden. 

Die Präsidenten der beiden Lions-Clubs Bad Orb-Gelnhausen, Dieter Klein 
(links) und Gelnhausen, Oliver Naumann (dritter von links). Vom Hilfspro-
jekt „Helfen mach Schule“ referierte Winfried Sommer (Zweiter von links), 
unterstützt von Dr. Michael Bauer (rechts).

Fotomontage: Heinz Josef Prehler und Winfried Sommer

550,- Euro für Tansania-Hilfsprojekt gesammelt
Zwei Lions-Clubs luden gemeinsam 
ein zu „Helfen macht Schule“

WALK-MÄN
BAD ORB 2017

Sa./So., 1./2. Juli
SONNTAG, 2. FEBRUAR, 9 UHR, 

ALFRED WEISBECKER-
GEDÄCHTNISTOUR

Ausgangspunkt ist der Parkplatz 
am Café Waldfriede. Von dort 
aus führt die Strecke über den 
Urlauberweg und die Stier-Ruh 
zum Weisbecker-Stein. Weiter 
geht es anschl ießend über 
Horstberg, Wildererweg, Biebe-
rer Hütte, Haberstal und Kurzes 
Tal zurück zum Wildpark.
Einzuplanen sind 300 Höhen-

meter. Eine Rast gibt es am 
Funkturm.
Start und Treffpunkt für Fahrge-
meinschaften und Ortsfremde 
ist um 8.45 Uhr am Busbahnhof. 
Teilnahmegebühr: 7,- Euro.

ANMELDUNG ist erforderlich 
bei Klaus Koch (0175 8836048) 
oder Ralf Baumgarten (0172 
6612032). 

Online-Umfrage: 
Bildungsangebote 
für Biebergemünd
Biebergemünd (rf). Die Volkshoch-
schule der Bildungspartner möchte 
gemeinsam mit der Gemeinde das 
Angebot an Bildungsveranstaltun-
gen für Seniorinnen und Senio-
ren erweitern. Deshalb läuft eine 
Online-Umfrage: Senioren sollen 
darin ihre Interessen darlegen, um 
bedarfsgerechte Bildungsangebote 
zu machen. Bis zum 29. Februar 
haben Biebergemünder/innen, die 
sich zur Zielgruppe zählen, Zeit, 
ihre Interessen mitzuteilen. Möglich 
ist dies über die Onlineumfrage, die 
auf der Homepage der Gemeinde 
auf www.biebergemuend.de ver-
linkt ist. Die Daten werden anonym 
ausgewertet. Abgefragt werden die 
Interessenslagen zum Beispiel in 
den Bereichen sprachliche und Ge-
sundheitsbildung. Die Umfrage hat 
zum Ziel, in den einzelnen Ortsteilen 
Bildungsangebote zu machen, die 
von Interesse für die Zielgruppe – in 
diesem Fall die Senioren – sind. 
Für mehr Infos steht Reiner Faß unter 
06050 971714 oder E-Mail fass@
biebergemuend.de zur Verfügung.


